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Pressemitteilung 

 
 
 
Hauptverfahren gegen den katholischen Priester Hans U. 
eröffnet 
 

 

 

Die 2. große Strafkammer des Landgerichts Köln (Az. 102 KLs 17/20) hat 

im Strafverfahren gegen den 70-jährigen katholischen Priester Hans U. 

das Hauptverfahren eröffnet und die Anklageschrift der Staatsanwalt-

schaft Köln vom 31.07.2020 (Az. 195 Js 92/10) ohne Änderungen zur 

Hauptverhandlung zugelassen. Zeitgleich hat der Vorsitzende der Kam-

mer 20 Hauptverhandlungstermine für das Verfahren bestimmt. 

 

Dem Angeklagten, der im fraglichen Zeitraum als Seelsorger in Gum-

mersbach tätig war, wird in der Anklageschrift zur Last gelegt, von Som-

mer 1993 bis Ende 1999 in insgesamt 31 Fällen sexuelle Übergriffe zu 

Lasten seiner drei Nichten begangen zu haben, die seinerzeit zwischen 7 

und 13 Jahre alt waren. Angeklagt sind 31 Fälle des sexuellen Miss-

brauchs von Kindern, von denen drei Taten schwere Fälle sein sollen, 

weil es zum Beischlaf oder beischlafähnlichen Handlungen gekommen 

sein soll. Am häufigsten stehen Berührungen und Manipulationen der 

Mädchen an der Brust, am Po und im Genitalbereich durch den Ange-

klagten als Anklagevorwürfe im Raum. 

 

Die Hauptverhandlung beginnt am 23.11.2021 um 9.15 Uhr auf Saal 7 im 

Landgericht Köln, Luxemburger Str. 101, 50939 Köln. Terminiert ist der-

zeit bis zum 31.01.2022. Zu den insgesamt 20 Terminen sind bislang 38 

Zeugen aus dem persönlichen und beruflichen Umfeld des Angeklagten 

geladen. Darüber hinaus wird der Angeklagte durch einen psychiatri-

schen Sachverständigen begutachtet, der zu allen Hauptverhandlungsta-

gen geladen ist. Die drei mutmaßlich geschädigten Frauen fungieren in 

dem Verfahren als Nebenklägerinnen und sind jeweils anwaltlich vertre-

ten.  

 

Für den Angeklagten gilt bis zu einer rechtskräftigen Verurteilung die Un-

schuldsvermutung. 
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schutzsachen üblich, kann jedoch für einzelne Verfahrensabschnitte nach 

Maßgabe der Vorschriften des Gerichtsverfassungsgesetzes die Öffent-

lichkeit ausgeschlossen werden, insbesondere wenn schutzwürdige Inte-

ressen der Betroffenen überwiegen. Dies kann z.B. dann der Fall sein, 

wenn sexuelle Handlungen oder andere Umstände erörtert werden müs-

sen, die zur Intimsphäre der Betroffenen gehören. 

 

 

Hinweis zum Akkreditierungsverfahren für Journalisten und Medien-

vertreter: 

An einer Berichterstattung und einem Besuch der Hauptverhandlung in-

teressierte Journalisten und Medienvertreter werden gebeten, sich hierzu 

durch schriftliche Anmeldung an pressestelle@lg-koeln.nrw.de zu akkre-

ditieren. Die Verwaltung des Landgerichts ist bemüht, allen interessierten 

Medienvertretern die Teilnahme am Verfahren zu ermöglichen, und – aus 

den Erfahrungen mit vergleichbaren Umfangsverfahren – zuversichtlich, 

dass dies auch gelingen wird. Sollte gleichwohl (auch in Anbetracht der 

geltenden Sonderregelungen zur Eindämmung der Covid-19-Pandemie) 

die Anzahl der Akkreditierungswünsche die Saalkapazitäten für Medien-

vertreter übersteigen, bleibt die Anordnung eines entsprechenden Aus-

wahlverfahrens vorbehalten. Dieses würde sich in erster Linie nach dem 

Prioritätsprinzip richten und dafür Sorge tragen, dass aus den drei Berei-

chen der lokalen Berichterstattung, der überregionalen Medien und der 

Agenturen Vertreter im Saal sein können. Deswegen ist eine möglichst 

frühe Anmeldung zum Verfahren in Ihrem eigenen Interesse. Sollte es 

wegen einer hohen Anzahl von Anmeldungen dazu kommen, dass nicht 

alle interessierten Medienvertreter im Saalbereich einen Platz erhalten, 

beabsichtigen wir, einen Arbeitsraum für Medienvertreter einzurichten, in 

den nach § 169 Abs. 1 Satz 3 GVG der Ton der Hauptverhandlung über-

tragen werden kann. Auf § 169 Abs. 1 Satz 4 GVG wird bereits jetzt vor-

sorglich hingewiesen. 

 

Hinweis zum Akkreditierungsverfahren für Bildaufnahmen (Fotogra-

fien und Bewegtbilder): 

Soweit gesetzlich zulässig oder zugelassen, sind vor Beginn der Haupt-

verhandlung (insbesondere am ersten Hauptverhandlungstag und am 

Tag der Urteilsverkündung) Bildaufnahmen im Sitzungssaal möglich. Ka-

merateams und Fotografen pp. haben sich hierzu unter pressestelle@lg-

koeln.nrw.de – unter Hinweis auf die gewünschte Bildberichterstattung – 
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sierten Zugang zu verschaffen. Sollte gleichwohl die Anzahl der Akkredi-

tierungswünsche die Saalkapazitäten für Bildberichterstatter übersteigen, 

bleibt die Anordnung eines entsprechenden Auswahlverfahrens vorbehal-

ten. Dieses würde sich in erster Linie nach dem Prioritätsprinzip richten. 

Deswegen ist eine möglichst frühe Anmeldung zum Verfahren auch hier 

in Ihrem eigenen Interesse. Für Bewegtbilder bleibt in diesem Fall darüber 

hinaus die Anordnung einer sog. „Pool-Lösung“ vorbehalten. 

 

 
(Prof. Dr. Jan F. Orth) 

Pressesprecher 

 


